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Wir fügen noch bei die Statistik der

Italiener-Mission in Zürich 4.

(Pfarrer: Luigi Varisco. — Wohnung: Feldstraße 199. — Teleph. 32952.)
Postcheck VII 15939.)

Katholiken: 2000.

Taufen 47) Ehen 46, davon 5 gemischte; Beerdigungen 51
(fast alle mit den hl. Sakramenten versehen): Kommunionen
12,000; Ilnterrichtskinder 150, davon 40 Erstkommunikanten.

Polen-Misswn.
Während des Jahres 1931 wurden zehn Stationen pastorell

besorgt und zwar durch drei polnische Priester in Freiburg unter
der Direktion des Herrn Abbö Jean Jaroszewicz. Unsere Seelsorge

umfaßt folgende Arbeiten:
1. Hausbesuche, welche uns Gelegenheit geben, Einsicht zu

nehmen in die Lebensverhältnisse unserer Leute und ihnen
entsprechende Ratschläge zu erteilen.

2. Spendung der hl. Sakramente und Eottesdienstfeier mit
Predigt.

Folgende Stationen wurden seelsorglich betreut:
Name der Station Zahl der Besuche Zahl der Kommunionen

1. Eenf-Erand-Lancy 8 227
2. Pverdon 4 59
3. Domdidier-Avenches-Mothes 3 26
4. Bex-Bex 4 16

Roche
Leysin

5. Payerne 2 17
6. Morat-Chiötres-Fräschels 3 15
7. Orbe 1 7
8. Würenlos 2 30
9. Thapngen 1 9

10. Bern 1 3

Die größten Kolonien sind Erand-Lancy, Pverdon und Thapngen.

Die größten Schwierigkeiten bereiten uns Pverdon und
Thapngen. Obwohl in Leysin Chanoine Pithoud alle Kranken
pastoriert, ist es doch sehr zu wünschen, daß ein polnischer Priester



des öftern kommt. Die Aufgabe ist nicht leicht, weil es sich um
etwa 40 Kranke handelt, von denen jede Person einzeln betreut
werden muß. Die Erfahrung beweist, daß dies besonders dort
notwendig ist, wo die Katholiken unter Protestanten wohnen.

Wir danken dem Ortsklerus verbindlich für das große
Wohlwollen, das er uns stets entgegengebracht hat, speziell dem Herrn
Pfarrer Mantilleri von Erand-Lancy. Wir sind auch der Inländischen

Mission zu großem Danke verpflichtet, weil sie durch ihre
Hilfe unsere Arbeit erleichtert. Unsere Auslagen betragen zirka
Fr. 650.—.
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